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P r e s s e m i t t e i l u n g

Kuriose Pflanzenwelt in der Stadt
GNOR veranstaltet am Freitag (15.7.) pflanzenkundliche Exkursion am Mainzer Rheinufer
Die Gesellschaft für Naturschutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz (GNOR) bietet am Freitag, den 15. Juli, eine pflanzenkundliche Exkursion am Mainzer Rheinufer an. Dr. Carsten Renker,  wissenschaftlicher Mitarbeiter am Naturhistorischen Museum Mainz und ausgewiesener Pflanzenkenner, wird auf einige kuriose Gewächse am Wegesrand aufmerksam machen und Wissenswertes über die Arten vermitteln. 
Denn kein Zweifel: Mainz gehört – was die Pflanzenwelt betrifft – zu den artenreichsten Regionen Deutschlands. Über 1000 Arten wurden hier in den letzten Jahren kartiert – ein wahrer Hotspot der Biodiversität (biologischen Vielfalt). 

Doch nicht alle Pflanzen sind hier schon immer heimisch: Einige breiten sich auf natürliche Weise aus – viele begünstigt durch den Klimawandel – , andere werden durch den Menschen verschleppt, sei es in den Frachträumen von Flugzeugen, Schiffen oder Eisenbahnwaggons, sei es in der Kleidung des Menschen. „Auch aus unsachgemäß entsorgten Gartenabfällen ist so manches Gewächs in die Freiheit gelangt“, weiß Renker. Das Japanische Liebesgras (Eragrostis multicaulis) ist so eine Pflanze, die in Mainz nicht heimisch ist, sondern aus Fernost stammt, aber mittlerweile bei uns zu finden ist. Woher der Name stammt – der deutsche Name leitet sich direkt aus dem wissenschaftlichen ab (Eros = Liebe) – weiß man nicht. 
Eine Herkunft aus dem Mittelmeergebiet weisen das Vierblättriges Nagelkraut (Polycarpon tetraphyllum) und die Gefleckte Wolfsmilch (Euphorbia maculata) auf. „Arten mit mediterranem Einfluss nehmen bei uns tendenziell eher zu, da sie vom wärmer werdenden Klima profitieren“, so Renker. „Mal sind es die trocken-heißen Sommer, die den Ankömmlingen einen Vorteil verschaffen, mal die milden Winter.“
Mit dieser Exkursion möchte die GNOR auch darauf aufmerksam machen, dass es sich lohnt, bereits vor der eigenen Haustür auf botanische Entdeckungsreise zu gehen. 

Treffpunkt ist am Freitag, den 15.7. um 18:30 Uhr am Haupteingang des Mainzer Rathauses (Jockel-Fuchs-Platz 1). Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Festes Schuhwerk wird empfohlen. Die Exkursion ist kostenlos, Spenden sind jedoch willkommen. 
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